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Natan Zach wurde am 13. Dezember 1930 
als Harry Seitelbach in Berlin geboren. Seine 
Mutter war Italienerin, der Vater ein deut-
scher Jude. 1936 wanderte die Familie nach 
Haifa im damaligen britischen Mandatsgebiet 
Palästina aus. Ende der 1940er Jahre nahm 
Harry Seitelbach den Namen Zach (hebr. 
rein, lauter) an. Er nahm 1948 am israelisch-
arabischen Krieg teil. 
Zach studierte bei Martin Buber und Gershom 
Scholem und gehörte seit 1952 der literarisch 
einflussreichen Gruppe Likrat (hebr. entgegen) 
an, zu der auch Jehuda Amichai, Benjamin 
Harshav und Gershon Shaked gehörten. Bald 
wurde er zu einem Protagonisten der israeli-
schen Moderne. Der nüchterne, oft ironische, 
immer musikalische Ton seiner Poesie verbin-
det die gesprochene Sprache mit dem bibli-
schen Hebräisch. In den politischen Ausein-
andersetzungen des Landes ist seine Stimme 
unüberhörbar. 1967 übersetzte er zusammen 
mit dem palästinensischen Dichter Raschid 
Hussein arabische Volkslieder. 

Natan Zach lebte über zehn Jahre in Eng-
land, wo er promovierte, und lehrte anschlie-
ßend hebräische und vergleichende Litera-
turwissenschaft an der Universität von Haifa. 
Er übersetzte Werke von Brecht, Büchner, 
 Celan, Dürrenmatt, Frisch, Kleist und Las-
ker-Schüler. Für sein Werk ist er mit zahlrei-
chen nationalen und internationalen Preisen 
ausgezeichnet worden. Seine Gedichte wur-
den häufig vertont; etliche gehören heute zur 
israelischen Popmusik. Natan Zach, der in 
Tel Aviv lebt, gilt als bedeutendster lebender 
Lyriker  Israels.

Umschlaggestaltung: Ute Fahlenbock
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erste Buch von Natan Zach auf Deutsch 
im Land seiner Herkunft.
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Gedichte
 תימהון

כָל זֶה אֵינו שֶלִי. אֲנִי מִתְבונֵן בו 

בְתִמָהון. שֶל מִי, אֵפוא, כָל זֶה? 

אֵינִי יודֵעַ. אולַי יְרֻשָה? שום קָרוב ומודָע 

ֹלא הורִיש לִי דָבָר. אִם כֵן? 

אולַי אֶסַע מִכָאן, אִם כָל זֶה אֵינו שֶלִי. 

אולַי אֶסַע מִכָאן, ובְהֶקְדֵם? 

אֵינֶנִי מַאֲמִין בְכֵנותָה שֶל הַשְאֵלָה 

וַאֲנִי מִתְבונֵן בְעַצְמִי בְתִמָהון. 
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